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KreisWerſeburger
Sonnabend den 5. Auguſt.

e Taxeder hieſigen Backwaaren pro Monat Auguſt e.
Die Taxe pro Monat Juli e. behält auch für den laufen-

den Monat mit nachſtehenden Ausnahmen Gültigkeit.
Es verkauft der Bäckermeiſter Wohlleben

ein Groſchenbrod mit 29 Lth.
ein Fünfgroſchenbrod mit 4 Pfd. 25 Lth.,

die verehel. Dorfmann
ein Fünfgroſchenbrod mit 5 Pfd.,

r der Brodhändler Wolf
ein Fünfgroſchenbrod mit 4. Pfd. 21. Lth.
Merſeburg, den 1. Auguſt 1865.

Die PolizeiVerwaltung. SihtieDiebſtahl. Am 27. d. M. iſt aus einer Bude auf
dem hieſigen Badeplatze eine ſilberne Cylinderuhr mit der
Nr. 10040, auf deren Rückſeite ein Hund eingravirt und die
an einer kurzen doppelten ſilbernen Kette mit goldenem Schie-
ber und abgebrochenem Haken befeſtigt war, geſtohlen worden.

Indem ich dieſen Diebſtahl bekannt mache, und vor dem
Erwerbe der geſtohlenen Uhr warne, erſuche ich zugleich, zur
Entdeckung des Diebes mitzuwirken und jeden Verdachts-
grund mir oder der hieſigen Polizeibehörde mitzutheilen.

Merſeburg, am 29. Juli 1865.
Der Königliche Staatsanwalt.

Bekanntmachung.
In Folge des neuen Preußiſch Däniſchen Poſtvertrags

können vom 1. Auguſt d. J. ab zwiſchen ſämmtlichen Orten
des Preußiſchen und des Däniſchen Poſtgebiets Zahlungen
bis zum Betrage von 50 Thalern Preußiſch inel. oder 75
Thalern Däniſch inel. im Wege der Poſt Anweiſung ver
mittelt werden.

Bei der Abſendung aus Preußen erfolgt die Einzahlung
auf ein gewöhnliches Poſt -Anweiſungs Formular in der
ſelben Weiſe wie im internen Preußiſchen Verkehr. Die
zu entrichtende Geſammt Gebühr beträgt:

a) für Summen bis 25 Thaler Preußiſch inel. 2 Sgr.,
b) für Summen über 25 Thaler bis 50 Thaler Preußiſch
inel. 4 Sgr.

Die Gebühr muß ſtets vom Abſender im Voraus bezahlt
werden die Entrichtung derſelben hat möglichſt durch Ver-
wendung von Poſtfreimarken zu erfolgen.
z Bei der Abſendung aus Dänemark erfolgt die Ein

zahlung auf einen gewöhnlichen Brief, welchem Preußiſcher
Seits beim Eingange eine Poſt Anweiſung beigefügt wird.

Die betreffenden Briefe nebſt den Poſt Anweiſungen ge
langen gleichzeitig zur Ausgabe reſp. Beſtellung. Das Porto
für den Brief, ſowie die T lunge- Gebühr wird von dem
Abſender in Dän pr im Voraus entrichtet.Bei der du ie Poſt Anſtalten zu bewirkenden Re

duction der eingezahlten Beträge aus der Preußiſchen Wäh-
rung in die Däniſche Währung oder umgekehrt aus der Dä-
niſchen Währung. in die Preußiſche Währung werden 14 Tha-
ler Preußiſch- gleich 18 Thaler Däniſch gerechnet.

Berlin den 26. Juli 1865.
General Poſtamt.

Vier Schilben verkauft die Pfaxrwirthſchaft zu Veſta.
t Ein ſchweres fettes Schwein ſteht zu verkaufen

große Rittergaſſe Nr. 154

Bekanntmachungen.
Fran en gebung.

Gedruckte Anzeigen aller Art z. B. Geſchäfts Aviſe,
Preis Courante u. ſ. w. können außer unter Streif- oder
Kreuzband fortan im Umfange des Preußiſchen Poſtgebiets
auch mittelſt offener Karten expedirt werden.

Das Porto beträgt 4. Pfennige pro Stück, daſſelbe iſt
vom Abſender zu entrichten durch Verwendung der entſprechen
den Freimarke, welche oben rechts auf die Vorderſeite der
Karte zu kleben iſt. Die Größe der Karte darf nicht weſentlich
über das Maß einer Poſt Anweiſung hinausgehen anderer
ſeits darf die Karte nicht viel kleiner als etwa die Hälfte
einer Poſt Anweiſung gusmacht, bemeſſen ſein. Das Papier
muß aus einem ähnlich feſten Stoffe beſtehen.

An handſchriftlichen Vermerken darf auf der Karte
außer der Adreſſe des Empfängers der Name oder die
Firma des Abſenders, ſo wie Ort und Datum der Abſendung
bezeichnet ſein. Geſchäfts Anzeigen von Handlungshäuſern
dürfen mit der handſchriftlichen Unterzeichnung der Firma
von mehreren Theilnehmern der Handlung verſehen ſein.

Die Verſendung gedruckter Karten gegen moderirtes Porto
iſt dann unzuläſſig, wenn dieſelben nach ihrer Fertigung
durch Druck außer den obigen handſchriftlichen Vermerken
noch Zuſätze oder Aenderungen erhalten haben gleichviel ob
dieſe geſchrieben oder auf andere Weiſe bewirkt ſind. Karten,
welche zur Beförderung gegen möoderirtes Porto nicht geeignet
ſind, werden dem Abſender wenn er am Orte zu ermitteln
iſt, zurückgegeben, ſonſt aber gleich unbeſtellbaren Gegenſtänden

behandelt. hDie Verwendüng der offenen Karten im Verſendüngs
Verkehr gewährt den Vortheil:

1) daß die Koſten und Mühen, welche mit der Umlegung
von Streif- und Kreuzbänden verbunden ſind vermie
den werden,

2) daß, da die Adreſſe auf die Karte ſelbſt geſchrieben iſt,
eine Trennung derſelben, wie bei Sendung unter Band;
nicht vorkommen kann,

3) daß, da die Poſt Anſtalt am Aufgabe Orte feſtſtellt,
ob die Karte zur Verſendung geeignet iſt, und nur
ſolche Karten abſendet, am Beſtimmungsorte niemals
eine Nachzahlung vorkommen darf und daß

4) der Abſender ſich bei etwaigen Verſehen dem
Verfahren wegen Poſt Contravention nicht ausſetzt.

Vorſtehendes wird mit Bezug auf den S. 50 des Geſetzes
über das Poſtweſen vom 5. Juni 1852 zur allgemeinen Kennt
niß gebracht.

Hinſichts der Verſendung gedruckter Anzeigen nach ande
ren Deutſchen Poſtvereins Bezirken und nach außerdeutſchen
Poſtgebieten verbleibt es bei der bisherigen allein anwend
baren Form des Streif oder Kreuzbandes bis zur Aenderung
der vertragsmäßigen Verabredungen.

Berlin den 30. Mai 1865.
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffent-

liche Arbeiten.
von Jtzenplitz.

Ein Paar 2 jährige Schimmel ſtehen zu verkaufen bei
g Heinrich Winter in Kriegsdorf.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen
bei Franz Heſſelbarth in Trebnitz.
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Schmiede Verkauf.
Montag den 21. Auguſt e. Vormittags 10 Uhr, beab

ſichtigen die Erben des verſtorbenen Schmiedemſtr. Ludwig
ihre in Küſtritz bei Teuchern belegene Schmiede mit Ställen,
Scheune und Garten und ungefähr 3 Morgen Acker durch

Meiſtgebot zu verkaufen.
Küſtritz, den 31. Juli 1865.

Die Ludwig'ſchen Erben.
wu-mmm

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht
u zu verkaufen in Röſſen Nr. 6.

Bekanntmachung
Von Michgeli d. J. ab. ſoll der am krummen Thor be

legene Dombäckerladen. im. Wege der Licitation. auf. drei Jahr
verpachtet werden. Pachtluſtige haben ſich zur Abgabe der
Gebote auf den 12. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, in
der unterzeichneten Expedition wo auch die Bedingungen ein
zuſehen ſind, einzufinden.

Merſeburg, den 18. Juli 1865. 8
Die DomCapitels- Expedition.

Dienſtag den 15 d. M., Vormittägs 11 Uhr, ſoll die
Jagdnutzung der Flur Collenbey auf die 3 Jahre von Bar
thölomäus 1865 bis dahin 1868 in meiner Wohnung unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.

Collenbey, den 1. Auguſt 1865.
Steinbrück, Ortsrichter.

Unteraltenburg. Nr. 804 iſt eine kleine Wohnung für
eine einzelne Perſon zu vermiethen und zum 1. October 1865
zu beziehen.

Prehkohlenſteine
liefere ich bei Wagenladungen von 7 8000 Stück

à Mälle 2 Thlr.
frei bis ins Haus. Heinr. Schultze jun.

Die erſten neuen Engl. Vollheringe ſind angekommen
friſche Bratheringe empfiehlt

Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.
Extra ff. Potsdamer Raffinade a Pfd. 5 Sgr.,
extra ff. Stettiner Naffinade à Pfd. 5 Sgr.,
ff. Melis à Pfd. 4 Sgr. 10 Pf.,
gemahl. ff. Raffinade à Pfd. 5 Sgr.,
gemahl. ff. Melis à Pfd. 4 Sgr. 8 Pf.,

ſowie meinen extr. ff. gebr. Caffee, als auch div. Caffeeſurrogate
als Spar und Erſatzmittel für Caffee, z. B. Amerikaniſches
Caffeemehl à Pfd. 1 Sgr., Café frangais à Pfd. 9 Pf.,
Geſundheits- Caffee à Pfd. 1 Sgr. 6 Pf., hält ſtets Lager
und empfiehlt

Hermann Pille, Burgſtraße Nr. 221.
Havanna-Kerzen à Pack 5 Sgr., bei 10 Pack Ab-

nahme 4 Sgr., ſowie alle Sorten Stearin- und Paraffin-
lichte empfiehlt zu billigſten Preiſen

Hermann Pille, Burgſtraße Nr. 221.
Friſche Tafelbutter verkaufe von jetzt ab à Pfd. mit 9

Sgr. Hermann Pille, Burgſtraße Nr. 221.
Bekanntmachung.

Von heute ab laſſe ich

„Brod von feinſtem 1865 r Roggen
backen, der ſich ſeiner vorzüglichen Qualität wegen wirklich
auszeichnet.

Jch verkaufe bis auf Weiteres 8
5 Pfd. reines Moggenbrod f. 5 Sgr.
Nachdem es mir gelungen iſt für meine Brodfabrik

nen wirklich tüchtigen Werkmeiſter zu engagiren, hoffe ich,
fortwährend ein egales, ſchönes, r ausgebackenes
und im Geſchmack dem hausbackenen Brode ganz
gleiches Fabrikat liefern zu können X

Merſeburg, im Auguſt.
X Heinr. Schultze jun.

Auch zu dieſem Markt empfiehlt Unterzeichneter ſein Lager
feiner z Plauenſcher Weißwaaxen und macht noch beſonders
bekannt daß eine Sendung ſehr ſchöne gut geſtickte Unterröcke
und Einſätze eingetroffen iſt. Sein Stand iſt wie immer
Herrn Kaufmann Mißgſchke gis fis. n rA. Wendel.

Gegen Zahnschmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen ZDahn wolle
à Hülſe 2 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg Lauchſtädt,
Schafſtädt und Dürrenberg.

wirkſamſtes Mittel gegenI h eerseiſe, alle Hautunreinigkeiten, em
pfehlen à Stück 5 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg, Lauch-
ſtädt, Schafſtädt und Dürrenberg.

Aromatische Gichtwatte,
bei allen gichtischen Leiden von überraschender Wir-
kung, empfehlen à Packet 5 und 3 Sgr. die Apotheken
von Rerseburg, Lauchstädt, Schaafstädt n. Dürrenberg.

Die Eiſengießerei von Dambacher S. Mügge
in Plagwitz bei Leipzig

empfiehlt ſich zur Anfertigung aller Arten von Gußwaaren
als z. B. Roſte Roſtſtäbe, Platten, Thüren Balken Träger,
Säulen, Candelabers, Prellpfähle, Treppen Balkons, Ve
randas Geländer Brunnengehäuſe, Thürfüllungen, Keller
gitter, Eſſenſchieber u. ſ. w.

Tapeten und Nouleaux
Lagerin größter Auswahl und neueſten Muſtern bei

A. Wiese.
Für alle Sechreibende
empfehle mein Lager der allein echten patentir-
ten Alizarin-Tinte, Doppel-Copirtinte,
Anilin-TWinte, Tintenextract sowie rother
und blanuer Carmintinte aus derrühmlichst be-
kannten Fabrik von Aug. Leonhardi in Dres-
den in den verschiedensten Füllungen zu den be-
kannten soliden Preisen.

Gustav Lots.
Alle Kupferſchablonen zur Weißſtickerei ſind in reicher

Auswahl zu haben bei H. F. Exius.
Nach Beendigung der Sommerferien iſt der hieſige Kinder

garten mit dem heutigen Tage wieder eröffnet.
Anmeldungen von Kindern können täglich bei unſerer

Kindergärtnerin Fräulein Köppe (Brühl 349) geſchehen.
Ein Kind zahlt vierteljährlich 2 Thlr. für zwei Kinder

derſelben Familie ermäßigt ſich dieſer Preis auf 3 Thlr.
Eltern, die ihre Kinder dem Kindergarten zuführen wollen,

können überzeugt ſein, daß dieſelben eine ſorgfältige, liebevolle
und erziehende Aufſicht finden werden.

Das Local befindet ſich Brühl 354. Ein großer zum
Spiel und Tummelplatz für Kinder vorzüglich geeigneter Gar
ten iſt damit verbunden.

Merſeburg den 3. Auguſt 1865.
Der Vorſtand.

Wachstuch und Rouleaux Lager
von

r S FH. Ach aus Leipzig
empfiehlt auch diesmal zum Merſeburger Markt eine große
Auswahl in den neueſten geſchmackvollſten Muſtern, etwas
Vorzügliches in den beliebten Farben grau, blau und Sepia,
ſowie amerikaniſches Ledertuch, Fenſtervorſetzer u. Gaze,
Tiſch und Kommodendecken, auch ſehr ſchöne Schurzleder
für Knaben und Mädchen Geiferlätzchen, Unterlagen für
Kinder u. ſ. w. alles zu ſehr billigen Preiſen.

Stand vom Arme vis à Vis-

Markt Anzeige.
GlIacé Handschrihe i 5 7 u.

to Sgr., ganz extra fein 12 Sgr. empfiehlt in einer
großen Auswahl O. Diederich

aus Magdeburg
u ſollen eine Patthie

Shlipſe und Cravatten,
die ſonſt 10, 12 und 16 Sgr. koſteten, für 6 7 n

10 Sgr. verkauft werden. h

hat ih
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Die Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig
hat ihren 34 Jahresbericht veröffentlicht, aus welchem ſich Ende 1864 folgende günſtige Reſultate erg

Es gingen ein
Mitgliederbeſtand 7,479 Perſonen
Prämien Reſervefonds
Vertheilbarer Ueberſchluß

1,230 Anträge mit 1245,500 Thlrn. Verſ. S.
8,182,200
1,782,425

322,715.
Dividende für 1865: 302

1866: 32
Neben ihren reichen Fonds gewährt die Geſellſchaft durch das Prinzip der Gegenſeitigkeit die vollſtändigſte

Durch die ſeit einer längeren Reihe von Jahren fortwährend im Steigen begriffene Dividende werden die
Beiträge in nachhaltiger Weiſe auf das äußerſte Maß der Billigkeit vermindert. Die Aufnahme geſchieht koſtenfrei und
iſt in jeder Weiſe, insbeſondere durch Geſtattung halb und

Nähere Erläuterungen werden bereitwillig ertheilt un
vierteljährlicher Ratenzahlungen erleichtert.

d Verſicherungen von 100 bis 10,000 Thlr. zahlbar beim
Tode oder gegen mäßige Zuſatzprämien bei Erfüllung eines voraus beſtimmten Lebensalters unentgeldlich vermittelt
durch

er

A. Rindfleiſch, Agent in Merſeburg.

r Gute Flauensche
Gardinen Gardinen Gardinen?!

Stickereien und Weißwaaren
ſollen zum Jahrmarkt zu T erſtaunend billigen Preiſen verkauft werden, als: Gardinen in Tüll, Mull, Sieb, Gaze,
Mull zu Kleidern, Shirting in großer Auswahl Stangenleinwand, Crinolinen, Oberhemden Stulpen Moiré in graü,
ſchwarz und braun, fein gemuſterten Stoff zu Slipſen, Chemiſettes, Schleier und die feinſten Stickereien für Damen u. ſ. w.

Um den geehrten Damen den Einkauf zu erleichtern, ſo habe ich mein S Verkaufslocal bei Herrn Guſtav
Winkler, Kürſchnermeiſter, Markt Nr. 79 im Laden eingerichtet.

Um gütigen Zuſpruch bittet

re

Nicht zu ühbhersehen!
Jch mache einem geehrten Publikum und meinen werthen

Kunden bekannt, daß ich dieſen Markt in Merſeburg mit
meinem ſelbſtfabrizirten echten Priüma Hanſewirn
bin. Der Verkauf iſt wie gewöhnlich, 10 Gebind neunfädigen
langen Hanfzwirn für Sgr. Stand wie immer dem
Schloſſermeiſter Klemp gegenüber bitte nur genau auf meine
Firma zu achten. Achtungsvoll

C. Meyer aus Eisdorf bei Teutſchenthal

Ausverkauf.
Wegen vorgerückter Jahreszeit beabſichtige meinen ganzen

Vorrath von gefütterten und ungefütterten Somnen-
schiüirmen und en tous Cas zu unter dem Selbſt
koſtenpreis herabgeſetzten Preiſen auszuverkaufen.

Bruno Meiling, Burgſtraße 222.

Funkenburg.
Sonntag den 6. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr,

dSroses es Concert
ausgeführt von der Capelle des Herrn Muſikdirector Buch
heiſter.

Nichtmitglieder haben gegen übliches Entrée Zutritt; bei
ungünſtiger Witterung findet das Concert im Saale ſtatt.

Die Harmonie.
Den geehrten Theilnehmern am Vogelſchießen zur ge-

fälligen Nachricht, daß daſſelbe präcis 3 Uhr w.
9

Sonnabend und Sonntag

G FPiülsener Bier
empfiehlt

Aug. W. Harniſch.
er SSe rm Ober-Peung.

Sonntag den 6. Auguſt ladet zum Schweinauskegeln
und Tanzmuſik bei gut beſetztem Orcheſter freundlichſt ein

ha Wilh. Schaaf.t Einladung.Zum Tanzvergnügen, Sonntag als den 6. Auguſt, ladet
freundlichſt ein Ferdinand Röſer in Röſſen.
Chef Zur Einweihung meines neu erbauten Tanzſaales,
am 6. Auguſt, ladet ergebenſt ein

Carl Schaaf in Wüſteneutſch.

C. Dietrich,
Gardinen, Stickereien und Weißwaarenlager.

mM uuni«kenbuirr g.
Montag den 7. Auguſt großes Militair-Concert,

gegeben vom Trompeterchor des Thür. Huſaren Regiments
Nr. 12 zum Beſten der Penſions Zuſchußkaſſe für die Muſik-
meiſter des Kgl. Preuß. Heeres. Entrée a Perſon 2 Sgr.,
ans Abends 7 Uhr. Bei ungünſtiger Witterung im
Saale.

Zur Aufführung kommt unter anderem Finale des 1.
Acts a. d. Oper Don JFuan von Mozart. Potpourri von
Hill. Schütz, Stabstrompeter.Schießhans.

Sonntag den 6. d. M., Abends 8 Uhr Tänzchen wozu

ergebenſt einladet L. Buchheiſter.

Feldſchlößchen.
Sonntag den'6. d. M. Muſikaliſche Garten-

Unterhaltung von Geſchwiſter Zeidler. Anfang
4 Uhr, Abends mit Jllumination. Bleier.

Sonntag den 6. Auguſt
Tanzmuſik in Meuſchau,

wozu ergebenſt einladet Carl Pohle.
Hoſpitalgarten.

Sonntag den 6. d. M. ladet zum Entenauskegeln freund-

lichſt ein E. Reinhard.L öpitz.
Sonntag den 6. Auguſt Tanzvergnügen, wozu freund

lichſt einladet Lippold.Schkopau.
Zum Sternſchießen, nächſten Sonntag den 6. Auguſt,

ladet ergebenſt ein Probſt, Gaſtwirth.
Gute Arbeiter in Tuchſteppſohlen Schuhen finden

dauernde Beſchäftigung bei Julius Mehne,
Entenplan nach der Rittergaſſe 194.

Wer denſelben wiederbringt, erhält 15 Sgr. Belohnung
im Hauſe Neumarkt 862.
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Zum ernstenmale
n erseburg.Beachtenswerth für Jedermann!

Aſſortirtes Lager von Nähnadeln,
Schnürſenkeln und Hemdenknöpfchen.

Jch empfehle zum Merſeburger Jahrmarkt dem hieſigen
und auswärtigen Publikum meine, ſeit vielen Jahren rühm-
lichſt bekannte, güte Waare en gros und en detail.

Echt engliſche blauöhrige Nähnadeln, die keine Faden
erſchneiden Und gut in Spitzen ſind 25 Stück Sgr. 100Etui in Nummern 3 Sgr., das Tauſend 20 Sgr.,

Stopfnadeln, (ſortirt) 25 Stück Sgr. 6 Pf. Strick-
nadeln, à Satz 6 Pfl, Haarnadeln, 2 Loth 6 Pf.,
Stecknadeln, à Loth 6 Pf., ſchwarze Heftel, das Gros
2 Sgr., Hanfzwirn, 28 Gebind. 1Sgr., engliſchen
Hanfzwirn, in Pfunden und Lagen beſte Qualität, ſehr
billig, runde Hohlſenkel, à Dßd. 2 Sgr. Schnür
ſenkel in Schwarz, S lang, à Dtzd. 1 Sgr., lang,
ä Dtzd. 1 Sgr. 6.Pf., Schnürſenkel in Weißleinen und
Wolle, Hemdenknöpfe in allen Sorten, in Zwirn Battiſt
Perlmutter und Porzellan 6. Ditzd. 1. Sgr. Eiſengarn
in allen Sorten, 3 Kärtchen 1 Sgr., das Dtizd. 3 Sgr.,
Strumpfbänder, Unterärmelhalter, à Paar 6 Pf.
Gummiband in allen Farben, die Elle 1 Sgr. verſchie
dene wollene Kleiderſchnuren, 25 Ellen 2 Sgr., echt
weißleinene Bänder mit Goldfaden, echt türkiſches Zeichen-

arn, verſchiedene Zacken- und Häkellitzen, 2 Dtzd.
chwarze Kopfnadeln für Sgr. und noch mehrere in

dieſes Fach einſchlagende Artikel.
Bei reeller Bedienung und guter Waare ſichere ich ſolche

billige Preiſe zu, daß kein Anderer dieſe Artikel dafür ver
kaufen kann. Das geehrte Publikum wolle ſo freundlich
ſein und ſich genau von der reellen und guten Waare über
zeugen Wiederverkäufer erhalten einen Extra Rabatt
Bitte auf meine Firma zu achten.

Stand beim Bäckermeiſter Böhme.
M. Rawil aus Deſſau.

Ein Sohn achtbarer Eltern findet unter ſehr an
nehmbaren Bedingungen in meinem Colonialwaaren,
Taback und CigarrenGeſchäft pr. 1. October Auf-
nahme als Lehrling.

Hermann Pille,
Burgſtraße Nr. 221.

Ein Lehrling kann in meiner Bäckerei unter ſehr günſtigen
Bedingungen ſofort placirt werden.

G. Schönberger, Gotthardtsſtraße.
Ein Burſche oder Markthelfer erhält dauernd Beſchäfti

gung bei B. A. Blankenburg,Gotthardtsſtraße.
Junge Mädchen von hier oder vom Lande, welche gründ-

lich Schneidern lernen wollen werden baldigſt geſucht durch
Frau Amalie Henze, Reitbahn Nr. 28S
Ein wohlgeſittetes Mädchen vom Lande, das ſchon ge
dient und günſtige Zeugniſſe aufzuweiſen hat, wird zu Mi-
chaelis dieſes Jahres bei gutem Lohn für ein Pfarrhaus in
der Nähe von Merſeburg geſucht. Näheres zu erfragen in
der Papierhandlung des Herrn Exius zu Merſeburg.

S Ein Stubenmädchen findet auf einem benachbarten
Rittergute Dienſt. Das Nähere bei Herrn Kaufmann Zim
mermann, Neumarkt.

Ein Portemonnaie mit 6 harten Thlr. und 15 Sgr.
und einem kleinen ſilbernen Kalender iſt am 1. Auguſt verloren
egangen; der ehrliche Finder wird gebeten gegen eine guteSaoblung ſolches im Chriſtian abzugeben.

Am 8. Sonntage nach Trinitatis (6. Auguſt) predigen
Vormittags Nachmittags:Domkirche Herr Paſtor Fleiſcher. Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche r Paſtor Heineken. Herr Paſtor Bornhake,
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl, Hr. Paſtor Heineken.

Einſammlung der Collecte für die allgemeine Schullehrer Wittwen
und Waiſenkaſſe.

Rechnu sab ludes Voſſchuß Vetens e n. Juli.

Einnahme. Thlr. Sgr. PflKaſſenbeſtand vom Monat Juni 2734 12
Rückzahlungen auf g Vorſchüſſe. 21479
Zinſen der Vorſchuß Empfänger. 869 6 8
Aufgenommene Darlehne 2113
Einlagen aus der Abrechnungskaſſe. 2407
Monatsſteuern der Mitglieder 147 t1

Reſervefonds 4Jnsgemein r l 72936. 19n Vlkbagab Summa W 8
Ausgabe. hlr. Sgr. Pf.Gegebene Vorſchüſſe s 20231 c P

Zurückgezahlte Darlehne e 1225 22 6
Zurückgezahlte Monatsſteuern 54
Abgehobene Einlagen 2807 55
Gezahlte Zinſen 41 8 3Bexwaltungs koſten 10 25Jnsgemein 157 5Summa 24027 eMithin Beſtand 5766 27

Das einſame Haus.
Novelle von Rudolph Müldener.

(Fortſetzung.)

In meinem gegenwärtigen Zuſtande war ich phyſiſch un
fähig, irgend eine angemeſſene Anſtrengung zu machen denn
meine Glieder waren ſtarr und ſchwach, und meine Energie
ſo gebrochen daß ich in dieſem Augenblicke lieber den Räubern
entgegen getreten wäre, als daß ich mich nochmals der Wuth
der unbarmherzigen Elemente ausgeſetzt hätte, deren Grimm
ich kaum entgangen war. Während Nicolas in einem Neben
gebäude umhertaumelte und ſtolperte, um Futter für mein
Pferd zu ſuchen, erſpähte ich einen ſchwachen Lichtſchimmer,
und indem ich ſchloß, daß derſelbe aus dem Zimmer komme,
in welchem ich die Raubgeſellen zurückgelaſſen hatte, näherte
ich mich h erblickte ſie, als ich durch die Spalte
ſah, in ernſter Berathung bei einander ſitzen.

Mein Blut hätte mir in den Adern vor Schrecken bei
dem gerinnen können, was ich hier vernahm, wenn nicht
meine empörten Gefühle ſeinen Lauf beſchleunigt hätten. Der
Plan der Schurken war mich zu berauſchen, und dann im
Schlafe zu ermorden falls ich mich jedoch weigere, zu trinken,
mich nach der Rückkehr jener Beiden, mit denen ich ſchon ein
Zuſammentreffen beſtanden hatte, geradezu anzugreifen. So
hofften ſie des Gelingens ihres ruchloſen Streiches gewiß zu ſein.

Als ich wieder ins Haus trat, fand ich die Geſellſchaft
durch die Gegenwart der zwei würdigen Männer vermehrt,
die ich am Abend auf der Landſtraße geſehen. Sie befanden
ſich in einem jämmerlichen Zuſtande; der eine war arg ge
ſchunden und zerſchlagen, Beide waren aber ſo matt und er
ſchöpft, daß es klar war, wie nahe daran ſie geweſen, ihren
verdienten Lohn zu bekommen.

Sie tiſchten eine Geſchichte auf, wie ſie auf dem Moor
geweſen ſeien, um Schafe zu ſuchen und einige Minuten
ſprachen ſie von dem alten Mutterſchafe und dem geſprenkelten
Schafbocke anſcheinend ſo ernſtlich, daß es unter anderen Um
ſtänden beluſtigend geweſen ſein dürfte.

Da ich jetzt aber Alles wußte, ſah ich auch den Weg
deutlich vor mir, den ich einzuſchlagen hatte, ſie nämlich durch
Artigkeit in meinem Benehmen zu täuſchen mich zu ſtellen,
als gerathe ich allmälig in einen trunkenen Zuſtand womög-
lich aber ſie ſelbſt wirklich in einen ſolchen zu verſetzen, und,
ſobald ich mich in dem mir angewieſenen Gemache befände,
einen entſchloſſenen Verſuch zu machen, mir einen Ausweg
durch s Fenſter zu bahnen, wenn ſich mir kein anderer Aus
gang böte, oder, wenn dies mißlingen ſollte, mich mannhaft
zu vertheidigen, und zu verſuchen, mit Hülfe des Himmels
durch meine Kraft und mit den Waffen in der Hand mein
Entkommen zu bewerkſtelligen Demgemäß ſuchte ich mich
mit meinen liebenswürdigen Gefährten auf den beſten Fuß
zu ſtellen, trank hnen tüchtig zu, und äußerte gelegentlich,
in einigen Tagen würde ich wieder mit einer bedeutenden,
für eine benachbarte Bank beſtimmten Summe in Gold vorbei
kommen, und dann nicht verſäumen, mit Etwas einzuſprechen,
was das alte Haus von ſo-frohem Gelage wiederhallen machen
werde, wie ſchwerlich ſeit Langem darin ſtattgefunden habe.
Ich beobachtete bei dieſer Aeußerung die Geſichtszüge meiner

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt. Umgebung. (Fortſetzung folgt)
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk..
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